
Mietvertrag
Präambel

Die Vermieterin ist Erbbauberechtigte des Grundstücks, eingetragen im Grundbuch [Grund-
buchnummer] von [Ort des Grundbuchs] beim Amtsgericht [Bezeichnung Amtsgericht], Flur
[Flurnummer], [Flurstücknummer] mit der Adresse [Adresse] und nach dem Erbbaurechts-
vertrag vom [Datum] berechtigt, das vorgenannte Grundstück und die darauf aufstehenden
Baulichkeiten uneingeschränkt zu vermieten.

Die Vermieterin errichtete auf dem Grundstück im Rahmen der [Projektbeschreibung, z. B.:
„Sanierung einer alten Fabrik“] Flächen für [Nutzungen nennen, z. B.: „Wohnen, Gewerbe,
Flächen für die Nachbarschaft, eine Kita, Außenflächen“].

Die Vermieterin, [Name der gemeinnützigen Gesellschaft], ist eine gemeinnützige Projektge-
sellschaft, die sich die gemeinwohlorientierte Entwicklung des Quartiers rund um [Name des
Quartiers] in [Stadtname] zum Ziel gesetzt hat. Ziel des Projekts ist es, dazu beizutragen, den
Stadtteil zu einem sozial, kulturell und wirtschaftlich vielfältigen Stadtviertel mit hoher Le-
bensqualität weiterzuentwickeln. Dabei sollen bürgerschaftliche Projekte unterstützt, Impul-
se für das Gemeinwesen gesetzt und die Zusammenarbeit aller Akteur*innen gestärkt werden.

Im Sinne einer gemeinwohlorientierten Projektentwicklung und der guten Nachbarschaft wer-
den ein reger Austausch zwischen allen Mietparteien und Initiativen aus dem Stadtteil sowie
gemeinsam dem Gemeinwohl dienende Aktivitäten angestrebt. Überschüsse aus den Vermie-
tungsaktivitäten werden für gemeinnützige Tätigkeiten im Stadtteil verwendet.

Der*die Mieter*in erklärt sich bereit, sich gemeinsam mit weiteren Mieter*innen und Nut-
zer*innen ehrenamtlich an der Entwicklung und Durchführung von [mögliche Projekte be-
schreiben, z. B.: „Bepflanzen der Baumscheibe vor dem Projekt “] zu beteiligen, um [Ziele
benennen, z. B.: „Chancengerechtigkeit im Stadtteil zu stärken.“] Die Entwicklung und Durch-
führung wird durch die Vermieterin moderiert und kuratiert.

Dies vorausgeschickt, vereinbaren die Parteien folgenden Mietvertrag, wobei die Regelungen
der Präambel für beide Parteien verbindlich sind:
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Dies ist ein Muster – eine Präambel kann als Teil eines Vertrages diesem vorangestellt werden. Ein Mietvertrag sollte dringend mit anwaltlicher Beratung erstellt werden. Die Plattform Gemeinwohl bauen praktisch bietet keine Beratungs- oder Rechtsdienstleistungen an. 

Gerade bei der Vermietung von Wohnraum ist es essenziell, ein Verständnis dafür zu entwickeln, dass die Wohnung für die allermeisten Menschen die Lebensgrundlage darstellt.



Falls zutreffend kann an dieser Stelle eingefügt werden: „Dieses Projekt wird unterstützt von der [Name der Stiftung] im Rahmen des Initialkapital-Prinzips für chancengerechte Stadtteilentwicklung.“



Diese Präambel als Teil des Mietvertrags unterstützt dabei, ein gemeinsames Verständnis für den Ort zu schaffen, an dem man eine Wohnung oder ein Büro, eine Werkstatt oder einen anderen Raum mietet oder nutzt. Besichtigungen und (Wohnungs-)Anzeigen können dieses Verständnis zusätzlich unterstützen – ebenso wie entsprechende Formulierungen in der Hausordnung.



In Gewerbemietverträgen können auch sogenannte Viertelsstunden festgelegt und für ein Mitwirken am Gemeinwohl appelliert werden. 

Das kann in der Präambel folgendermaßen angekündigt werden: „Die Mieter*innen verpflichten sich, sich aktiv in die soziale und kulturelle Entwicklung des Quartiers einzubringen. Dies umfasst die Teilnahme an nachbarschaftlichen Projekten und das Engagement für das Gemeinwohl. Besonderer Fokus liegt auf dem Projekt ‚Viertelsstunden ‘, in dem sich die Mieter*innen bereit erklären, einen Teil ihrer Zeit für das Quartier zu investieren. Die Mieter*innen tragen somit nicht nur durch ihre Mietzahlungen, sondern auch durch ihr persönliches Engagement zur langfristigen Entwicklung und Stärkung des Quartiers bei.“ 

In Wohnraummietverträgen ist die Vereinbarung von Viertelsstunden nicht möglich.
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